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Reglement der Möbelfabrik
von Jos. Mod. Maissen, Söhne in Rabius

§1-

Jeder Arbeiter, der in unsere Dienste tritt, anerkennt die vorliegende
Fabrikordnung und verpflichtet sich, diese einzuhalten.

§2.

Die normale Arbeitszeit dauert:
Während des Winters von 6-8 und von 1/2 9-12 Uhr vormittags
Während des Winters von 1-3 und von 1/2 4-7 nachmittags
Während des Sommers von 5-7 und von 7 1/2-11 vormittags
Während des Sommers von 1-3 und von 3 1/2-7 nachmittags.

§ 3.

Jeder Arbeiter hat seine Arbeit auf das Zeichen der Fabrikglocke zu
beginnen. Verspätungen, die nicht mehr als eine halbe Stunde
überschreiten, werden mit dem Abzug des Lohns für eine ganze Stunde
bestraft. Verspätungen von mehr als einer halben Stunde werden
zusätzlich zum Abzug der verlorenen Zeit noch mit 50 Rappen bestraft.
Mit demselben Betrag wird auch bestraft, wer die Arbeit zu früh ver-
lässt oder der Arbeit einen oder mehrere Tage ohne Erlaubnis
fernbleibt, ausser in begründeten Fällen, im letzteren Fall vorausgesetzt,
dass der Arbeiter nicht sofort entlassen wird.

§4.

Wer die Werkhalle ohne Erlaubnis oder Auftrag oder ohne dass dies
seine Arbeit verlangt verlässt oder andere Arbeiter bei der Arbeit
behindert, wird mit Fr. 2.- bestraft.

§ 5.

Alle unnützen Störungen, welche die Arbeit sei es durch Reden oder
Murmeln behindern, werden mit 50 Rappen bestraft.

§6.
Die Werkzeuge, die dem Arbeiter bei Dienstantritt vom Patron
übergeben werden, sind von diesem sauber zu halten und mit Schonung

und Vorsicht zu gebrauchen; tritt der Arbeiter aus dem Dienst
aus, hat er diese zurückzuerstatten und diejenigen, die er durch ei-
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gene Schuld beschädigt oder verloren hat, zu entschädigen. Ebenso
sollen alle Werkzeuge, die gemeinschaftlich benutzt werden, in guter
Ordnung gehalten werden; daran entstandene Schäden durch
Verschulden des Arbeiters müssen vom Schuldigen entschädigt werden.

§7.
Das Rauchen in der Werkhalle wird mit Fr. 2.- bestraft.

Der Lohn wird jede 15 Tage ausbezahlt; der Lohn der letzten Woche
verbleibt jedoch beim Patron als Kaution für eventuelle Schäden,
die ihm an Maschinen, Werkzeugen entstehen sowie für Übertretungen

der Fabrikordnung.

§ 9.

Stand ein Arbeiter mehr als 15 Tage im Arbeitsverhältnis, so kann er
normalerweise nur entlassen werden, wenn er 15 Tage vorher avisiert
wurde. Fristlos kann ein Arbeiter entlassen werden wegen schwerer
Übertretungen der Fabriksordnung und grosser Fahrlässigkeit bei
seiner Arbeit.

§ io.
Der Betrag der Bussen geht in eine Kasse zur Unterstützung von
kranken Arbeitern; sie wird von einem vom Patron bezeichneten
Arbeiter verwaltet. Mit dem Verlassen des Arbeitsverhältnisses verliert
der Arbeiter jeden Anspruch auf diese Kasse.

§ 11-

Über alle Fragen bezüglich der hier aufgeführten Bestimmungen
entscheidet der verantwortliche Richter, ebenso über Streithändel
bezüglich wechselseitiger Auflösung des Arbeitsverhältnisses und weitere

Vertragsverhältnisse gemäss dem Art. 9 des Bundesgesetztes.

Dieses Reglement ist vom hochwohllöblichen Kleinen Rat am 6.

August 1880 genehmigt worden.
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§ 1.

Minima luvré rciicnnuscliii pussond cn nie» survclsch
il present uordoii de fnhricn n s' oliligcsclm de nderaplir
quel.

§ «.

II temps normiil de Invur cuozii :

Dtirond igt unvierii dnllus 6—8 0 du V,9—-1'2 urus uvon
miczdi.

r - dull' 1-S_e -In V4-7..«.c :
miczdi.

Durond lu stul dullus 5—7 c dallas 7 '/.—il urns uvon
miczdi.

„ „ dull' I—3 c dallns 3 '/,—7 ums sucnter
miczdi.

§ 3-

Mintga luvte liu d* enlsclieiver sin luvur sin il segn
daus cun il zen délia fnliricn. Enlurdaziuns, clic survur-
gan bueen ina mes' urn, vcgimii ccnsurndas cun Ircr
giu la paga d'ins entir' lira. Enturdnziuus de pli cli' inn

nies' ura, vegnien eunc lier Ircr gin ln pugaglia dil temps
pinrs, ccnsurndas enn 50 et. Tier il mndent importe vegn
era ccnsuraus, Igi cite bandana nieuiiu linul la luvur, 11e

stat in u plirs dis senza lubiensclm nuven du quelln, rc-
servnu ens motivni, supponiu el duvos eus elf il luvré
vegni buccu rclascbniis imniedinl.

Tçi che durond In luvur sonza extra luiiientscba,
ne commissiun, ne senza ehe sia luvur quoi damoiid»,
bandunu I' «ITicinii u inipedesclia outers luvrérs vid la

luvur, vegn eensuraus cun 2 fr.

Tuts malnizeivels disturbis, clie impcdeselmn In lavuf
:i cun Isciiinlscluir ne iiiuriiiiiraziiins, vcgnim eensurni

1 50 cl.
§ Ii.

Ils utensils, che vegnnii dal piitriin siirdai al luvré,
•a clic quel passa en survclsch, lui quel de teuer Schu¬

bers e duvnir cun schaurig C prccnnziun : cura cil' il
luvré pussu or.l survclsch lin cl de turnnr anavos quels
indetnnisond luis, elfel lin luvigiau 11c pinrs Iras sia cuol-
pa. Mndomamein «legion tuts utensils, che vegnan duvrai
coiiiitmmibliimein, vegnir teni cn bien norden ; dons cn-
scliuuiii vid eis miiort cuolpii dil luvré slon vegnir
indemnisai dul eulpcivcl.

.fi«".'!

vegn e

1 V -.(Tici-

1 2 fr.

dcnlon
§ 8.

La pagnglia vegn pagada orn minlga 15 dis

resta la pnguglia dclln davnsa juiiina ni palriin sco cau-
ziun per cvcnliials dons, cascliuiiiii ad cl vid inaschinas,

utensils, sco era per siirpassaiiients dig! norden de fnbrieu.

§ !».

Ei in luvré slaus pli ehe 15 dis en sarvctscli, su el
ordinarinmciii mo vegnir rclaschnus sucnter csscr vegnius
avisons 15 dis nvon. 1 liai su in luvré vegnir re-
lascluius per grevs siirpassuinenls digl norden de fabric»

c gronda neghligenselui cn sin luvur.

§ 10.

Igl importo dellns censuras eroda eu inu cassa per
suslenimcnt de liivrés nïalsaiins, lu quala vegn niiuiiscliii-
du dad in luvré, desiginiiis «lai palrun. Cun hàndunar il
stirvelseh piurdn il luvré luis drelgs vid questa cassa.

§ 11.

chou ullegiidns delcrmina-
tent dersehuder, seo era dispetlas

sur vicendeivel dir «iu il survclsch e lur iilleriiirius re-
laziuns dil contract c quoi tenor art. il dclla Icseha federal».

'lutins quesliiuis

Quest règlement ri ectjmux npprobaiis dagl
Cattegl l'i'jii sut ils 0 d' l ost IbtO.
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Dieses Reglement wurde am 6. August 1880 vom hochwohllöblichen Kleinen

Rat genehmigt. Erstaunlich, wie früh in einem kleinen Bergdorf solche
Bestimmungen entstehen konnten. Sie weisen auf Wandlungen hin zu
industriellen und gewerkschaftlichen Entwicklungen. Bemerkenswert ist auch
die Beherrschung romanischer schriftlicher Ausdrucksweisen.
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